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Historische Fassung: Stand 10.06.2019 bis 01.01.2024. Dies ist nicht die aktuelle Fassung.

Pflegebedürftige, die bis zum 31. März 1995 nach § 26c Abs. 6 in der bis zum 31. März 1995 geltenden
Fassung Pflegegeld bezogen haben, erhalten das Pflegegeld insoweit weiter, als es den
Pflegegeldanspruch nach § 37 des Elften Buches Sozialgesetzbuch übersteigt und die geltenden
Vorschriften des Bundesversorgungsgesetzes ungeachtet des § 26c den Leistungsbezug nicht
ausschließen; dabei bleibt eine Anrechnung der Geldleistung nach § 57 des Fünften Buches
Sozialgesetzbuch in der bis zum 31. März 1995 geltenden Fassung außer Betracht. Gleiches gilt, soweit
Pflegebedürftige, die bis zum 31. März 1995 Pflegegeld nach § 26c Abs. 6 in der bis zum 31. März 1995
geltenden Fassung und daneben Leistungen zur hauswirtschaftlichen Versorgung nach diesem Gesetz
bezogen, deshalb geringere Leistungen für hauswirtschaftliche Versorgung nach diesem Gesetz
erhalten, weil hierauf der auf die hauswirtschaftliche Versorgung entfallende Teil des Pflegegeldes nach
dem Elften Buch Sozialgesetzbuch angerechnet wird.
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